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Wiederholte Obstruktion
im oldenburgischen Landtage .

In seiner gestrigen Sigung erlebte der Landtag
ein Schauspiel , das geeignet ist , das Parlament

des oldenburgischen Freistaats herabzuwürdigen .
Dazu war es , um es gleich zu sagen, eine völligzwecklose und nuglose Demonstra
tion . Demokraten , Sozialdemokraten und Kom¬
munisten verließen den Sizungssaal und machten
das Haus , das im Begriffe stand, das Ministerium
zu wählen , beschlußunfähig . Für eine solche be¬
dauerliche Haltung lag fein Grund vor . Wir

wollen nachstehend den Hergang, sowie die ihmturz vorhergegangenen Verhandlungen und Ber¬
einbarungen in großen Zügen darlegen . .

Ein englischer Schritt in Berlin .
Um den passiven Widerstand ?

lassen erkennen, daß die britische Regierung als
TU . London , 18. Juli . Londoner Meldungen

Ausgangspunktdes Antwortentwurfesan Deutsch¬
land die parlamentarische Erklärung benutzen
wird , die Donnerstag Baldwin im Unterhaus ge¬
halten hat . Sie sei auch entschlossen, die Klauselvon der Einstellung des paffiven Widerstandes, in
der sie nur den Austausch gewisser Zugeständnisse
zu erkaufen hofft , in den Entwurf aufzunehmen .
Es dürfte sich um eine nachträgliche Erweiterung
desselben handeln. Die Pariser Blätter bemerken
dazu : Das Londoner Kabinett habe die Absicht , den
scharfen Strömungen , die sich im englischen Bub¬
lifum zu Gunsten Frankreichs fund fun , auf diese
Weise Rechnung zu tragen . Ob die englische Re¬
gierung tatsächlich mit einem Anfinnen bei der
Reichsregierung vorstellig werden wird , entzieht
sich zur Zeit aller Boraussicht .

Wieder ein Deutscher erschossen .
Münster , 17 . Juli . Heute mittag um 11 Uhr

wurde östlich von Brackel auf der Straße nach
Welder ein Deutscher aus Gelsenkirchen beim
Ueberschreiten der Grenze in der Richtung des
besetzten Gebietes von den Franzosen erschossen.

27 Milliard . Mt. von den Franzosen geraubt .
WLB . Frankfurt a . M. , 17. Juli . Im Tau¬

nus wurde nördlich von Eltville ein Geldtrans¬

auch später , als ich die Macht aus den Händen

wirtschaftlichen Wohlfahrt zurückkehren werden?
gab . Glauben Sie , daß wir wieder einmal zur

Frankreich hat nicht nur seine verwüsteten Gegen¬
den wieder aufgebaut, es hat auch seine Fabrikenmit den modernsten Werkzeugen ausgerüstet und
ausgebaut , feine Kanäle erweitert und neue Eisen - port in Höhe von 27 Milliarden Mark von den
bahnlinien angelegt, auch feine Handelsflotte hat Franzosen beschlagnahmt" . Ein Eisenbahnober¬
um mehr als 1 Millionen Tonnen zugenommen. sekretär und zwei Nichteisenbahner wurdenDem Petit Parisien " zufolge hat die Rede

Lloyd Georges im Unterhaus einen ungünſtigen
Zusammenhang damit verhaftet .

Eindruck hinterlassen.

im

Stillegung wegen Kohlenmangels .
TU . Witten , 17 . Juli . Hier mußte das Guß¬

TU . Paris , 17 . Juli . Die geftrige Rede Lloyd
Georges wird heute Dom Temps heftig kritisiert .
Das Blatt versucht , an Hand statistischer Feststel - stahlwert megen Kohlenmangel stillgelegt werden .
lungen Lloyd George des Irrtums zu überführen .
Zum Schluß läßt der Temps durchblicken , daß zwi¬
schen Deutschland und Frankreich eine direkte Ver¬
ständigung zustandekommen solle . Der strittige Teil
zwischen beiden Ländern beziehe sich aber nicht so
fehr auf die mutmaßliche Erhöhung der geschulde

Da die Verhandlungen über die Bildung
des Koalitionsministeriums bei der
Kürze der Zeit und den sich in den Weg stellenden
großen Schwierigkeiten bis heute nicht zu einem
glücklichen Abschlusse gebracht werden konnten , so
blieb nichts anderes übrig , als die beim
Zusammentritt Des Landtages ihrem frü¬
her gegebenen Versprechen gemäß 3 u =
rückgetretenen Beamtenminister Newyork , 18. Juli . Nach einer Blättermelten Beträge als vielmehr auf das Zahlungsverhalten , beschimpft und mißhandelt . Teilweise wur¬

Amerika bleibt abseits ?

dung aus Washington beabsichtigt die Regierung
der Vereinigten Staaten im Hinblick auf die kom¬
menden Lösungsversuche der Wiederherstellungs¬
fragen auch weiterhin abseits zu stehen .

Deutschland ist zahlungsunfähig .
Newport , 18. Juli . Nach Ansicht des Herrn

D. R. ) sei Deutschland nicht in der Lage, weitere
Hougthon ( amerikanischer Botschafter in Berlin .

Reparationsleistungen zu leisten .

wieder อน wählen . Eine längere
Fortführung der Geschäfte durch die zurückgetre¬
tenen Minister , bis schließlich das parlamentarische
Ministerium gebildet werden konnte , hätte sich
schwerlich nach der Verfassung rechtfertigen lassen ,
widersprach aber unbedingt der Auffassung der
Minister selbst . Sie zu zwingen , die Geschäfte
länger zu führen, als eine gewisse Zeit, die an fich
zur Bildung eines neuen Minifteriums aus¬

reichend war , dafür gibt es feinen Weg . So blieb
nichts anderes übrig , als eine abermalige Wahl .
Dabei blieb bestehen , daß die neugewählten Mini¬

Das Londoner Währungsbarometer .

ster einer parlamentarischen Regierung . je der = TU . London , 18. Juli . Auf der heutigen Börse
zeit Plag machen werden . Das erklärte eröffnete der französische Franken ziemlich
fie flipp und klar . Alle Parteien begrüßten schwach, konnte sich aber im Verlaufe des Geschäf=
schließlich diesen Ausweg und stimmten innerlichtes etwas erholen . Auch der belgische Franken
der von Zentrumsfeite abgegebenen Erklärung , machte einen ähnlichen Prozeß durch. Die deutsche
daß die Verhandlungen zur Bildung einer Koali- Mark wurde vorübergehend mit 1120 000 für das
tionsregierung alsbald wieder aufgenommen wer- Pfund notiert , schloß aber mit 1 090 000.
den sollten , durchaus zu . Europa weiß , wie man Kriege führt , aber

Vor Beginn der gestrigen Landtagssigung nicht , wie man Frieden machen soll .
maren abermals die in Frage kommenden vier TU . London , 17 . Juli . Reuter meldet aus
Parteien mit dem Ministerium zusammen getre Bietermariz : Auf dem Kongreß der südafrikani¬ten . Alle Parteien , auch Demokraten und So- schen Partei hielt General Smuts eine Rede ,
zialdemokraten waren damit einverstanden , daß in der er auf die verwirrende Lage Europas hin¬Zentrum und Volkspartei das zurückgetretene Mi - mies und sagte , die Europäer wüßten , wie mannisterium vorläufig wiederwählen wollten . De = Kriege führt , sie wüßten aber im Gegensatz zu denmokraten und Sozialdemokraten erklärten , daß sie Südafrikanern nicht , wie man Frieden machen
nicht daran dächten , gegen das Ministerium in müßte . Wenn Europa sich nicht erhole und die
Opposition zu treten ; es sei ihnen nur unmöglich großen Absazmärkte , die besonders englische seien ,
aus politischen Gründen , sich an der Wahl zu be- nicht wieder herstellen werde , werde Groß -Britan¬
teiligen . Sie würden weiße Bettel abgeben oder nien mit seiner Bevölkerung von 35 Millionen
sich der Stimme enthalten . Somit war unter 3u - | Menschen in eine furchtbare Lage kommen . Smuts
stimmung aller Parteien ein Ausweg gefunden, sagte, er billige durchaus die Haltung des briti
der dem Ministerium die Weiterführung der Geschen Premierministers Baldwin und schloß mit
schäfte ermöglichte und gleichzeitig den Parteien wiederholter Betonung seine Absicht, auf der kom¬
Beit gab , die Verhandlungen über die Bildung menden britischen Reichskonferenz im Namen Süd¬
eines politischen Ministeriums unter sich in kürze - afrikas die Schlacht des Friedens zu kämpfen .fter Zeit wieder aufzunehmen .

Eine Rede Lloyd Georges .

TU . Paris , 17. Juli . Im Unterhaus sagte Lloyd
George u . a . folgendes : Es gibt eine Anzahl von
Leuten im Land , die glauben , daß sobald die
Frage der Ruhrbefegung geregelt ist, alles gut
gehen werde. Ich bin der Ruhrbesetzung ebenso
entgegen gewesen wie Baldwin und habe gegen
fie protestiert , als ich Premierminister war und

Wie der weitere Verlauf der Dinge nun zeigte ,
hielten sich Demokraten und Sozial =
demokraten nicht an die mit dem Mini¬
fterium getroffenen Bereinbarungen .
Die Demokraten kamen furz vor der Wahl des
Ministeriums mit neuen Anträgen , die Wahl hin¬
auszuschieben . Dieser neue Umfa II , der nicht
Der einzige dieser Partei in den letzten Tagen war ,
erregte beim Zentrum den stärksten Unwillen . Zu¬
dem entsprach einer dieser Anträge nicht den Be¬stimmungen der Verfassung. Das Ergebnis derAbstimmung im Landtage war Ablehnung der de¬
mokratischen Anträge . Es lag auch vernünftiger
Beise kein Grund vor , die Wahl erneut zu verschie¬
ben . Nach Ablehnung der Anträge verließen De¬
mokraten und Sozialdemokraten mit Einschluß der
Kommunisten den Sigungssaal . Das Haus
war beschlußunfähig . Diese Haltung der
Linksparteien verdient, vor dem ganzen Lande an
den Branger gestellt zu werden. Sie war völlig
zwecklos und finnlos . Besonders peinlich war die
nun entstandene Situation für die Regierung . Mi¬
nisterpräsident v . Finch wies den Landtag in ern¬
sten Worten darauf hin , daß er nicht nur das
Recht , sondern auch die Pflicht habe , ein Mini¬ × Paris , 18. Juli . Die belgische Regierung
fterium zu wählen und er sich nicht beschlußunfähig hat auf dem Schlachtfeld von Belle -Alliance diemachen dürfe . Nach der Verfassung sei die Regie Blücher und Wellingtoneichen abschlagen lassen ,rung zwar gezwungen , auch ohne Wahl die Ge- um die berechtigten patriotischen Empfindungenschäfte weiterzuführen, aber diese Lage sei für die weiter Bevölkerungsfreise nicht länger au ver¬Regierung unerträglich und sie müsse des legen. (!)halb für das weitere Geschehen die Verant -
wortung absolut ablehnen . Nach dieser

Erklärung des Ministeriums wurde der Landtag |auf 6 Uhr nachmittags vertagt .

Wie mir erfahren , ist in der Nachmittagssigung
dasselbe Schauspiel der Morgensizung dem Lande
erneut geboten worden . Die Linksparteien verlie¬
Ben wieder den Sigungssaal ; das Haus war
zum zweiten Male beschlußunfähig .
Ob sich dasselbe Schauspiel heute (Mittwoch) zum
dritten Male wiederholen wird, bleibt abzuwarten .

Verblendete Fanatiker .

fahren .

Eine Mahnung .

Poincare erklärt .

Paris , 16. Juli . Poincare erklärt heute den
französischen Journalisten , seine gestrige Rede von
Senlis sei bereits verfaßt gewesen , bevor er die
Regierungserklärungen Baldwins gekannt habe.

Belgien als Bermittler .

Die Leiden der Ausgesperrten .
TU . Hamm ( Westfalen ) , 18. Juli . Auch ge

stern versuchten wieder Hunderte von Personen
aus Berzweiflung über die Grenze zu gelangen .
Sie wurden überall von den Grenzposten ange¬

den ihnen die Bässe vernichtet . In Hamm sind an¬
nähernd 1000 Personen zusammengeströmt . Fast
alle sind ohne Mittel . Hunderte von ihnen sind aus
Ostpreußen , Schlesien und anderen entfernten Ges
bieten .

Paris , 17. Juli . In der „Ere Nouvelle " wie¬
derholt Prof . Basch seine Mahnung , zu verhan - |
deln . Zu verhandeln mit den Verbündeten , zu
verhandeln mit Deutschland und den Neutralen . In französischen Gefängnissen .

spielen und nicht Europa gegen Deutschland, son¬
Man könne nicht England gegen Deutschland aus¬ Frankfurt a . M. , 18 . Juli . Neuerlich kommen

wieder Klagen über die Behandlung der in fran¬dern müsse Deutschland in das Konzert der Völzösischen Gefängnissen in Wiesbaden unterge¬fer zulassen . Es gelte , die militärische Periode brachten Gefangenen . 3 Gefangene werden in der
durch die wahre Friedensperiode zu ersetzen . Regel in Zellen von gänzlich ungenügender Größe

untergebracht . Die Verpflegung stellt dar : Mor¬
gens 6 Uhr Kaffee ohne jegliche Zutaten , auch
fein Brot , vormittags 10 Uhr eine dünne Suppe
mit 50 gr Brot und ein Stück nicht immer genieß¬
baren Fleisches . Abends 5 Uhr eine meist ange¬
brannte Reissuppe wieder mit 50 gr Brot . Die
Betten sind start verwanzt . Die politischen Gefan¬
genen sind von den übrigen Gefangenen fast durch¬

Paris , 17 . Juli . Es ist unzweifelhaft , daß in meg nicht getrennt . Die deutschen politischen Ge¬
diesem Augenblick erneut Versuche gemacht werfangenen werden fast zu jeder Bernehmung ge¬den , einen Ausgleich zwischen London und Paris fesselt , manchmal mit Maroffanern zusammen ,
herbeizuführen. Insbesondere die belgische vorgeführt . Bei den Vernehmungen werden denRegierung scheint auf jeden Fall eine weitere Zu- Gefangenen , um sie gefügiger zu machen , Prügel
spigung des Konfliktes der beiden ihr befreundeten angedroht .
Kabinette vermeiden zu wollen . Es ist flar er¬

fennbar , daß sowohl Paris als auch London ihre
Anstrengungen in Brüssel verdoppelt haben . Man¬
ches läßt darauf schließen, daß über die Haltung
der amerikanischen Regierung neue Nach¬
richten eingelaufen sind , die es vielleicht ratsam
erscheinen lassen, nicht schon von vornherein den
Anschein zu erwecken, als wolle Frankreich sich in
feinem Fall dem englischen Antwortentwurf an
Deutschland anschließen . Am Quai d' Orsay wurde
zwar den französischen Journalisten erklärt , die
amerikanische Regierung werde sich gegenüber
den Ereignissen in London und Paris vollkommen
neutral verhalten , aber in politischen Kreisen
herrscht vielfach das Gefühl vor , daß Amerika an
eine aktivere Beteiligung an den englischen Din¬
gen denken könnte . Man weist darauf hin , daß
zahlreiche Mitglieder des amerikanischen Kongres
fes , Senatoren und aktive Minister , sich augen
blicklich in Europa aufhalten, und daß in den Ber¬
einigten Staaten die Strömungen zugunsten einer
aktiven Regelung immer stärker werden .

Zur Lage in den besetzten
Gebieten .

Derringerung der Kohlenabfuhr . Ein fran¬
zöfifcher Geheimerlag ?

Ein Maroffaner als Mörder und Attentat¬

anrangeur .

Landstuhl , 18 . Juli . Die Ermittelungen der
deutschen Regierung über die Erschießung des 64
Jahre alten Arbeiters Jakob Müller aus Mörs¬
heim bei Worms in der Nacht vom 9. zum 10.
Juli an der Bahnstrecke Hauptstuhl-Landstuhl
durch eine französische Patrouille find abgeschlos
sen. Durch die Vernehmung von 7 Zeugen wurde
u. a. folgendes festgestellt : Es fann fein Zweifel
unterliegen , daß der marokkanische Korporal die

| Geschichte von dem Ueberfall einer Bande erfunden
hat , um den Mord an Müller zu begründen , um
fich vor seinen Vorgesehten ein Ansehen als Held
zu geben . Der Korporal will nämlich schon einmal
vor der Erschießung des Arbeiters Müller einen
angeblichen Sabotageakt verhindert und dabei
ebenfalls einen der deutschen Arbeiter verwundet
haben . Dafür wurde er von seiner Militärbehörde
belohnt . Diese Belohnung war wahrscheinlich ein
Ansporn des Korporals abermals etwas zu er =

dichten . Auch liegt kein Zweifel vor , daß ein frü¬
heres in diefer Gegend verübtes Attentat auf einen
Korporal infceniert worden ist .

Frankreich für Geheimhaltung des Entwurfs .

Paris , 17 . Jufi . Die aus London vorliegendeParis , 18 . Juli . Wie wir von zuständiger

fenten durch einen Geheimerlaß der zuständigen einer Antwort auf den deutschen Vorschlaggeheim
Stelle erfahren , werden die französischen Interes - Nachricht , daß die englische Regierung den Entwurf

Ministerien schonend darauf vorbereitet, daß die halten wolle, wird in Baris mit großer Befriedi
Kohlenlieferungen aus dem Kohlengebiet in den gung aufgenommen. Man betrachtet diesen Be¬

nächsten Wochen eine gewisse Einschränkung erschluß als Beweis dafür , daß England um jeden

fahren werden . Dies wird , wie verlautet , damit Preis den offenen Bruch mit Frankreich vermeiden

begründet , daß zwischen den französischen Unter - möchte. Die weitere Entwicklung werde daher

nehmern und den deutschen Arbeitern Differenzen sein, daß , wie von Paris gewünscht wird , nur eine
langsame Verhandlung stattfinde . Weniger Bei¬

ausgebrochen seien .
fall findet hier der Beschluß des englischen Kabis
netts , den Entwurf auch der amerikanischen Regie¬
tung zu unterbreiten .

Englischer Unwille über die Grenzsperre .
London , 18. Juli . In einer Timesmeldung

wird erklärt, die Grenzsperrverlängerung unter¬
werfe den englischen Willen feine Maßnahme
an Rhein und Ruhr könne daran bindern ,

schwersten Belastungsprobe .
der Seiten .

Die heutige Ausgabe umfaßt vier



Deutsches Reich .

Dresden , 18. Juli . Wie die Dresdener Bolts¬
zeitung " erfahren haben will , steht auch der Ge
fängnisgeiſtliche in dem Verdacht, an der Flucht

vorgesehen , beschloß der Reichsfohlenverband und

der große Ausschuß des Reichsfohlenrates einen
einheitlichen Mischpreis für die Zeit vom 17. bis
31. Juli . Die Preiserhöhung beträgt für diesen
Zeitraum 63 Prozent . 5

Förderung der freien Berufe . **

Zur Flucht Ehrhardts .

Leipzig , 17. Juli . Die Untersuchung über die
Flucht Ehrhardts hat ergeben , daß Ehrhardt tat¬

sächlich unter den Beamten des Gefängnisses

Helfershelfer gehabt haben muß . Einige Beamte Der Wirtschaftspolitische und der Finanzpoli¬
der Leipziger Gefangenenanstalt sind bereits , wie tische Ausschuß des Reichswirtschaftsrates haben
gemeldet , in Haft genommen worden . Die Suspen beschlossen, der Reichsregierung die Vorschläge des
dierung des Anstaltsdirektors , ist wegen verspäte - Unterausschusses zur wirtschaft . Förderung der
ter Meldung der Flucht an das sächsische Justiz geistigen Arbeit über die Forderungen und Vor¬
ministerium erfolgt. Der für den 23. Juli ange- schläge der freien Berufe zur Besserung ihrer wirt¬
setzte Termin für den Ehrhardtprozeß soll beibehal- schaftlichen Lage vorzulegen. Sie enthalten Be¬
ten werden. Man will die Verhandlung gegen ftimmungen über gemeinsame Förderung für die
Ehrhardt abtrennen und gegen die Mitangeklagte Gesamtheit der freien Berufe , ferner über¬
Prinzessin Hohenlohe, die bereits nach Leipzig einstimmende Borschläge für mehrere Gruppen
übergeführt worden ist, gegen Professor Dr. Karl und schließlich besondere Vorschläge für einzelne
Schlösser und den früheren Leutnant Liebig ver - freie Berufe . Sie verlangen u . a . die Anerken¬
handeln . nung der wirtschaftlichenBerbände der freien Be¬

rufe von seiten des Staates und seiner Organe ,
ferner die Anerkennung der von diesen Verbänden
aufgestellten Vergütungssäge für die Leistungen
ihrer Mitglieder , eine rasche Anpassung der Ver¬
gütungssäge an die veränderte Wirtschaftslage , so =
weit sie durch Gesez oder Behörden festgestellt
sind . Dann verlangen sie besondere Berücksichti¬
gung bei der Veranlagung zur Einkommensteuer ,
zur Umsatzsteuer und zur Vermögenssteuer . Er¬
wartet wird auch eine wohlwollende Förderung
der auf Einführung einer Kulturabgabe abzielen
den Bestrebungen. Besondere Hilfe wird schließ¬
lich gefordert für Aerzte , Zahnärzte , Rechtsan¬
wälte , Künstler , Schriftleiter und Tagesschrift =
leiter . Es handelt sich bei diesen Borschlägen um
eine sehr ins Einzelne gehende Arbeit , die in vier¬
undvierzig Sizungen unter Hinzuziehung von
404 Sachverständigen geleistet wurde . An der
Notwendigkeit einer regierungsseitigen Förde¬
rang der freien Berufe fann feiner mehr zwei¬
seln, dem der kulturelle Hochstand Deutschlands
nicht gleichgültig ist .

Ehrhardts mitgewirkt zu haben .

*Kundgebung der Nationalsozialisten .
Tu . München , 17. Juli . Nach der gestrigen

Massenversammlung der Nationalsozialisten im
Zirkusgebäude , die verboten worden war , hielt
Hittler am Abend im Festsaale des Malteserbräu
eine politische Rede . Es kam zu einem Zusammen
stoß zwischen Nationalgesinnten und anders Ge¬
finnten . Die Polizei schritt ein und sperrte die
Saaleingänge ab . Unterdessen sammelten sich auf
der Straße große Massen beider Parteien an
und es wurde der Versuch gemacht , die Saalein¬
gänge zu erzwingen . Hundertschaften der Landes¬
polizei säuberten die Straße und sperrten die Zu¬
gänge ab . Schließlich verlief sich die Menge , und
die Polizei konnte wieder abrücken .

Um den wertbeständigen Lohn .

Berlin , 17 . Juli . Lie Verhandlungen über die
Einführung der wertbeständigen Entlohnung der
Beamten , Angestellten und Arbeiter des Reiches ,

|

der Länder und der Gemeinden, haben gestern Verschiedene Nachrichten .
noch zu feinem Abschluß geführt . Heute finden
im Reichsarbeitsministerium mit den gewerkschaft¬
lichen Spizenorganisationen Besprechungen über
die Frage der wertbeständigen Löhne in den Pri
vatbetrieben statt . Bom Reichsarbeitsministerium
werden nach Beendigung dieser Besprechungen
Richtlinien über die Frage der wertbeständigen
Löhne den Schlichtungs- und Demobilmachungsbe
hörden übermittelt werden .

Ein Sturm der Sonderbündler abgeschlagen .
× Köln, 17. Juli . Wie die Oberpostdirektion

mitteilt, beabsichtigten die Sonderbündler in
Bonn , das Postamt zu stürmen . Sie wurden
aber von einem Polizeiaufgebot daran gehindert .
Der Hauptanführer der Sonderbündler wurde von
der Menge verprügelt .

Strafantrag wegen Berleumdung Severings .
Berlin , 17. Juli . Wie dem „Lot. -Anzeiger"

von zuständiger Seite mitgeteilt wird , hat der Ju¬
stitiar des preußischen Justizministeriums den
Entwurf eines Strafantrags gegen das „ Deutsche
Tageblatt " ausgearbeitet , und zwar wegen Ver¬
leumdung des Ministers Severing . Der Verstoß
wird in dem offenen Brief an den Reichskanzler
erblickt, den der Reichstagsabgeordnete Wulle in
dem genannten Blatt veröffentlichte . Der Strafan¬
trag soll dem Minister nach seiner Rückkehr vom
Urlaub vorgelegt werden .

Kohlenpreiserhöhung um 63 Prozent .

WTB . Berlin , 17. Juli . Im Anschluß an die
gestern im Reichsarbeitsministerium getroffenen
Lohnvereinbarungen , die vom 17. bis 22. Juli eine
Lohnerhöhung um 40 Prozent und vom 23 . bis 31 .
Juli eine weitere um 30 Prozent , das ist um 82

Prozent gegenüber dem Lohne vor dem 17. Juli ,

Des Hauses Sonnenschein .
Roman von Irene v . Hellmuth .

21 ) ( Nachdr . verb . )

Jezt erst begriff sie , daß der Wermste bewußt¬
los war sie kniete nieder und versuchte , ihn
aufzurichten .

Umsonst : Kein Laut , tein Ton war zu hören .
Unheimliche Stille umfing fie .

Mein Gott , was fange ich nur an ? " jam¬
merte Anneliese weinend . Ganz allein und ohne
Hilfe kann ich doch den armen Menschen nicht
hier liegen lassen . Wenn nur jemand käme !"

In ihrer Ratlosigkeit rief sie laut um Hilfe .
Alles blieb still . Nur ein leiser wind bewegte

raschelnd das Laub .

Endlich sah sie ein , daß doch etwas geschehen
müsse . Sie raffte sich auf . Sie überlegte , daß es
wohl das richtigste wäre , ins Dorf zurückzulaufen .
Sonst fuhr am Ende der Doktor meg , den sie eben
im Wirtshause bei einem Glase Bier hatte sien

fehen .

Sie lauschte angestrengt . Von ferne ließen sich
jezt Schritte vernehmen . Sie schrie , so laut sie
tonnte : 3u Hilfe ! Hierher ! Schnell !"

Aufatmend bemerkte sie , daß die Schritte näher
tamen . Eine pierschrötige Gestalt tauchte auf ,
an Bauer , der auf dem Heimwege war und die
angstvollen Rufe gehört hatte .

Anneliese lief ihm entgegen .
, ,Ach , Ihr seids , Gundelbauer ! Gott sei Dank !

Um Gotteswillen , eilt so rasch Ihr könnt ins
Wirtshaus hinunter ! Dort sitt Dottor Rother , ich
jah ihn soeben noch . Bringt ihn sogleich hierher ,
und der Wirt soll seinen Knecht mitschicken ! Es
ist ein Unglück geschehen! Ich erzähle alles spä
ter , aber jetzt eilt , ich bitte , es steht viel¬
leicht ein Menschenleben auf dem Spiel ! Aber ,
Gundelbauer , was steht Ihr denn immer noch
ba ? "

Der Bauer hatte die Pfeife aus dem Mund ge

Katholikenhetze in Rußland .
Berlin , 15. Juli . Die Katholikenheze in Som¬

jet-Rußland geht weiter. Wie das hier erschei¬
nende Organ der russischen Emigranten , der Rul ,
mitteilt , haben die diplomatischen Vertreter von
Sowjet -Rußland von Moskau aus Befehl erhal¬
ten, katholischen Missionaren nach Rußland die

Aus

Einigung in Lausanne .

TU . Causanne , 17. Juli . In der Frage der
Räumung der Meerengen ist ein Kompromiß zu¬
standegekommen , nach dem es den Alliierten ge¬
stattet wird , je einen Kreuzer und zwei Zerstörer
in den Meerengen zu halten , bis der Vertrag von
allen Barlamenten ratifiziert wird . Die Kommif¬
fionen treten heute nachmittag zusammen , um die
gestern abend erreichten Abmachungen zu formu
lieren .

WTB . Lausanne , 17 . Juli . Die offizielle Boll¬

sitzung der Lausanner Konferenz, die von 5 Uhr
nachmittags bis 8 Uhr abends dauerte , endete mit
einer vollen Bestätigung der gestern erzielten
Einigung . Damit sind die Arbeiten der Konferenz
offiziell abgeschlossen und der Frieden im Orient
ift gesichert . Die Unterzeichnung des Friedensver¬
trages findet am 24. Juli in Lausanne statt . Ruß¬
land wurde eingeladen , innerhalb dreier Wochen
das Meerengenabkommen in Konstantinopel zu
unterschreiben . Die Delegierten beglückwünschten
sich zum Abschluß des Friedens und sprachen die
Hoffnung aus, daß die Durchführung des Frie¬
dens , die noch viele und ernste Aufgaben stelle ,
von allen Seiten ernsthaft angestrebt werde .

Die Dienstpflicht in Belgien .
Brüffel , 18. Juli . Die belgische Regierung nahm

mit 86 gegen 76 Stimmen bei 5 Stimmenthaltun

Dienstpflicht bei der Infanterie auf 12 Monate
gen einen Regierungsvorschlag an , wonach die

und bei den anderen Truppengattungen auf 13
Monate festgesetzt wird .

Kirchliches .
Die Kevelaer Wallfahrtskirche zur Basilika

erhoben .

Münster machte dem hiesigen Prälaten und
Kevelaer , 15. Juli . Bischof Johannes von

Dechanten Kempfes die erfreuliche Mitteilung , daß
die große Wallfahrtskirche , die sog . Marienkirche ,
Dom Hl . Bater zur Würde einer päpstlichen

Bafilita erhoben wird. Eine große Auszeich
nung wird Kevelaer dadurch zuteil , indem nur
menige Kirchen diesen Ehrentitel führen . Nicht
bloß die der Mutter Gottes geweihte Wallfahrts¬
firche in Lourdes , sondern auch das von den deut
besuchte Muttergottesheiligtum am Niederrhein
schen , holländischen und belgischen Katholiken start

wird sich in Kürze der Würde . einer päpstlichen
Baſilika erfreuen können.

Einreisegenehmigung zu verweigern . Cine Spende des Papstes .
Moskau wird meiter gemeldet , daß dort in den
nächsten Tagen ein Prozeß gegen dreizehn katho - . . " der Wirtschaftshilfe der deutschen Studen¬

WIB . Köln, 17. Juli . Der Papst hat nach der
lische Ordensschwestern beginnt. Die Schwestern

„ K. V. "

werden beschuldigt , gegenrevolutionäre Organija- ten durch Bermittlung des Kölner Erzbischofs
100 000 Lire überwiesen .

tionen ( ? !) ins Leben gerufen zu haben .

Mussolinis Wahlreformrede .

drei Familient bewohntes Wohnhaus vernichtet .
Die Nachbarhäuser fonnten nur mit Not geschützt.
werden . In Grabstede wurden 3 wertvolle
Rühe , in Jehringhave ein Pferd , bei Wardenburg
zwei Schafe und eine Quene auf der Weide er¬
schlagen . Bei letzterem Orte sind verschiedentlich
in den Weiden Pferde durch den Bliz scheu ge¬
worden und über Stacheldraht gesetzt , so daß
einige sich schwer verlegten und ein wertvolles
Stutfüllen zu Tode gekommen ist .

Herdbuchverein der Schwarzbuntzüchter

Süd -Oldenburg e. V. Am Dienstag, dem 24 d. M.
hält der Verein seine diesjährige ordentliche. Ge¬
neralversammlung in Cloppenburg ab . Am
gleichen Tage wird auch eine Vereinsausschuß¬
fizung einberufen und stehen hierfür sehr wichtige
Punkte auf der Tagesordnung . Als wichtigster
Punkt kommt zur Verhandlung : „Wahl der Kö=
rungskommission resp . Ersagmänner " , weil zum
Herbst die staatliche Bullenförung dem Verein
übertragen wird . Auch wird über Einteilung der
Körpläge sowie Prämiierungssäge verhandelt und
wird somit erwartet, daß sämtliche Vertrauens¬
männer zu den Versammlungen erscheinen wer¬
den . (Näheres ist aus der in nächster Nummer er¬
scheinenden Anzeige zu ersehen ) .

Blitzfuntentelegramme . Der vor Jahres¬
frist in Deutschland eingeführte Blizfunkentele¬
grammverfehr hat sich ständig in aufsteigender

hat er sehr stark zugenommen , was ein Beweis
Richtung entwickelt ; besonders in der letzten Zeit

ist, daß die Schaffung eines solchen Schnellver¬
fehrs durchaus im Bedürfnis lag . Namentlich in
der gegenwärtigen Zeit großer plöglicher Schwan¬
fungen der Mart und aller Preise bildet der Bliz¬
funfentelegrammverkehr das wirklich schnell arbei¬
tende Nachrichtenmittel . Die durchschnittliche

Laufzeit eines Bligfunkentelegramms von der
Auflieferung bis zur Uebermittlung an den Emp¬
fänger betrug im Monat Mai nur rund elf
Minuten .

Die Arbeiten auf dem Moor sind in den
lezten heißen Tagen ungemein gefördert worden .
Hier hat die Hize die beste Wirkung gehabt . Noch
vorkurzem befürchtete man allgemein, daß in die
sem Jahre kein Torf trocken werden würde . Diese
Furcht ist jetzt von uns genommen ; denn der
Regen der letzten Tage, der einer wahren Sint¬
flut glich, fonnte dem Torf , der schon gut ein¬

wenig mehr schaden . Auch hier gilt das Wort des
getrocknet war und eine feste Kruste erhalten hatte ,

unverwüstlichen Rheinländers : Keene Bangel Es
hat noch immer jutjejangen .

Ueber Schweine - Erfrankungen , wohl in¬

handelt es sich aber wohl um Rotlauf , der aller¬

folge der Hitze der letzten Tage, wird viel geklagt.
Man spricht von Schweinepest , in der Hauptsache

dings recht gefährlich werden kann und in vielen
Fällen tödlich verläuft , gegen den man sich aber
durch Impfung schüßen kann . Da die übernormal
heißen Tage vorüber zu sein scheinen , werden hof¬

Rom , 16. Juli. In der Deputiertentammer Aus dem Münsterlande . fentlich die Erkrankungen unter den Schweinen
hielt Mussolini bei dichtbeseztem Hause eine große
Rede , in der er auf die Einwendungen gegen die
Wahlreform antwortete .

Die ganze Kammer mit Ausnahme der äußer¬
sten Linten flatscht lange Beifall , auf den Tribü¬
nen stimmt die Menge mit lauten Rufen ein : Es
lebe Mussolini ! Die Faszisten stimmen ihre
Hymne an und die Abgeordneten beglückwünschen
Mussolini , in erster Linie Giolitti , Orlando und
andere Gruppenführer . Mussolini wird wie im
Triumphe aus dem Saale getragen .

Die Tagesordnung Laruska wurde in dem
ersten Teil , der der Regierung das Vertrauen
ausspricht , mit 303 gegen 140 Stimmen bei 7 Ent¬
haltungen angenommen und in dem zweiten Teil ,
der den Uebergang zur Einzelberatung der
Wahlreform beschließt , mit 235 gegen 139 Stim¬
men bei 77 Enthaltungen angenommen . Als
Mussolini um 11 Uhr abends die Deputiertentam¬
mer verließ , wurden ihm von einer ungeheuren
Menschenmenge stürmische Ovationen dargebracht .

nommen und starrte Anneliese ins Gesicht . Offen = |
bar begriff er gar nicht , um was es sich handelte .
Er trat noch einige Schritte näher heran und ge =
wahrte jetzt erst den am Boden liegenden Körper .

Was ist mit dem Herrn ? " fragte er langsam .
Doch Anneliese ließ ihm teine Zeit zu weiteren

Reden . Sie flehte angstooll : „ Ich bitte , Gundel¬
bauer , lauft jegt und bringt den Doktor mit !

Da machte er tehrt und eilte mit langen
Schritten dem Dorfe zu .

Anneliese tniete wieder an der Seite des jun¬
gen Mannes nieder . Angeftrengt horchte sie .
über er regte sich nicht . Ein Grauen schüttelte
ihren Körper . Die Minuten erschienen ihr wie
Stunden .

" Gott , wie lange das dauert ! " murmelte sie .
Berzweifelt sprang sie wieder empor und

rannte ein Stück den Weg hinab , um nach den
Helfern auszuschauen . Die Angst ließ ihr Herz
heftig schlagen .

Was fange ich nur an !" jammerte sie wieder .
Der arme Mensch kann inzwischen sterben !"

Krampfhaft verschlang sie die Hände ineinan¬
der . Wer mochte diese abscheuliche Tat begangen
haben ! Durch ihren Kopf flog der Gedanke : -
Franz ! Wer sollte es sonst sein ?

Aber gesehen hatte sie gar nichts , nur einen

dunklen Kopf und einen Arm , die blizschnell wie¬
der verschwanden , viel zu schnell , als daß man in
der herrschenden Dunkelheit jemand erkennen
konnte . Endlich vernahm Anneliese eilige Schritte ,
und sie atmete auf . Es war Doktor Rother und
noch zwei oder drei Männer , Bauern oder
Knechte .

Doftor berichtete sie in fliegenden Worten , was
Anneliese beachtete die andern nicht . Nur dem

geschehen war . Er befahl den Männern , den Ver¬
wundeten , der immer noch ohne Bewußtsein war ,
behutsam aufzuheben . Der Doktor packte selbst
mit an , und so trugen sie den jungen Mann , zwei
an den Schultern , langsam nach dem Gutshofe .

Anneliese lief wie gejagt poraus .

|

Bechta , 18 . Juli .

Berichtigung . Die Ueberschrift des Leit¬
artikels in gestriger Nummer muß richtig lauten
Stimmen zum Siedlungsproblem ", nicht

Stinnes zum Siedlungsproblem .
Veränderungen im Klerus des Offizialats¬

bezirks . Mit Antritt zum 1. Oktober 1923 find
versezt : Kaplan Klaus in Hartebrügge zum
Kaplan nach Sevelten , Bikar Bruns in Friesoythe
zum Kaplan nach Hartebrügge , Vikar Overmeyer
von Emstek zum Vitar nach Friesoythe , Bikar
Hölscher von Gevelten zum Bitar nach Emstek .

wieder abnehmen .

Die Erscheinung , daß die Apfelbäume in
diesem Jahre so ungeheuer start von Fusikla .
dium befallen sind , findet sich durch das ganze
Reich. Wie Kenner schreiben, haben sie einen solch
starten Befall mit Fusikladium noch nicht erlebt .
Gewarnt wird davor , etwa dem Gedanken zu fol¬
gen, den Bäumen etwas zu Gute tun " zu wollen
und sie mit Jauche zu düngen . Nach dem Blätter
abfall werden die Bäume so wie so schon loses
Holz treiben . Im Praktischen Ratgeber im Obft
und Gartenbau " wird die Darreichung von Mine¬
raldünger empfohlen .

"

- Neue Erhöhung der Kalipreise . Die Sechser .
Kommission des Kalirates beschloß, die Kalipreise
mit Wirkung vom 18. d . M. um 58 Prozent zu er
höhen .

- Der Schaden , den die beiden Gewitter am

Samstag und Sonntag angerichtet haben , erstreckt
sich über ganz Nordwestdeutschland . In Deich
hausen wurden zwei Wohnhäuser und zwei
Stallgebäude mit großen Heuvorräten einge¬ Bühren , 17 . Juli . Der Unternehmer , wel¬
äschert . In Wiethorn bei Delmenhorst brannte | cher hier in der Gemeinde Emstek mit seinen
das Anwesen des Zimmermanns Glander nieder . Feldbahnen die erforderlichen Erdarbeiten
In Steinhausen bei Barel wurde ein von besorgte und das Steinmaterial für die neuen

Als sie aufgeregt ins Zimmer stürzte , wo die
Eltern noch immer wartend beisammen saßen , er¬
hoben sich beide zugleich , und der Vater rief in
tadelndem Ton : Aber , Kind , was machst du für
Streiche ! Es war unüberlegt von dir , gleich ins
Dorf zu rennen ."

Sie gab teine Antwort . Bitternd und bleich ,
faum imstande , sich auf den Füßen zu halten ,
lehnte fie am Türpfosten . Die schönen Augen
standen voll Tränen , die ihr langsam über die
Wangen perlten .

Tränen waren bei Anneliese etwas ganz un¬
gewöhnliches . Sie lachte und scherzte den ganzen
Lag , aber meinen sah man sie selten . Höchst er¬
staunt betrachteten die Eltern das aufgeregte
Mädchen , das so seltsam verändert schien .

Was ist denn mit dir , Anneliese ? So sprich
doch !" sagte der Vater , schnell versöhnt .

„ Es es ist ein Unglück geschehen !" stam¬
melte sie .

,,Ein Unglück ? " riefen Vater und Mutter zu¬
gleich .

Sie nickte . Alles kam so schnell , daß ich es

noch jetzt nicht fassen kann !"

Nun kam Leben und Bewegung in die Gestalt
der Mutter .

| sam die Treppe hinauf in sein Zimmer und legte
ihn dort auf sein Bett . Leise entfernten sich die
Männer , und der Arzt machte sich sofort daran ,
den jungen Mann zu untersuchen . Frau Minne
brachte Wasser und Tücher herbei , während ihr
Gatte dem Arzt geschickt zur Hand ging .

Unter den Bemühungen Doktor Rothers schlug
Hans -Heinz endlich die Augen auf . Er versuchte ,
zu sprechen , brachte aber kein Wort heraus , nur
ein mattes Zeichen , daß er trinfen möchte , gelang
ihm .

Mir scheint ," sagte der Arzt auf Hofmeisters
bange Frage , daß der arme junge Mann die
Sprache verloren hat . Doch hoffe ich , daß sie sich
in ein paar Tagen wieder einstellen wird ."

, ,Und die Verwundung selbst , ist sie gefähr
lich ?"

Der Arzt zuckte die Achseln .
, ,Es kommt vor allem darauf an , wie das Herz

des Verwundeten beschaffen ist . Ich telegraphiere ,
sobald dies möglich ist, an meinen Kollegen , den
berühmten Chirurgen Gebhardt ; der kann mor¬
gen schon hier sein . Ich selbst werde die Nacht
über hier bleiben , damit ich gleich zur Stelle bin .

Sie erzählte den Vorfall und fügte bebend hin - Der Kranke ist , wie die Sache liegt , nicht trans¬
zu : Gleich bringen sie ihn , ich glaube - er ist - portfähig ; die kleinste Erschütterung könnte seinen
tot !" Tod herbeiführen . Die Kugel drang oberhalb der

linken Schläfe ein , glücklicherweise ohne die Ge¬
hirnwand zu verlegen . Würde sie nur einen 3en¬
fimeter tiefer eingedrungen sein , so lebte der arme
Kerl nicht mehr . Freilich , einen tüchtigen Dent¬
zettel hat er bekommen ; wenn wir ihn durch¬
bringen , wird er lange mit der Sache zu tun
haben . Vor allem unbedingte Ruhe ! Achten Sie ,
so lange ich fern bin , darauf , daß sich der Patient
nicht verrührt . Ich gehe nur rasch ins Dorf , wo
ich meinen Apothekenkasten stehen habe. Ich hole
einige beruhigende Pulver , damit der Kranke die
Schmerzen weniger fühlt und womöglich schläft .
Morgen sehen wir dann , daß wir die Kugel ent¬
fernen können . Dann ist die schlimmste Gefahr
vorüber . "

„ Das ist ja schrecklich ! Wie fonnte denn so
etwas geschehen . Ich erinnere mich nicht , daß in
unserer Gegend etwas Derartiges vorgekommen
ist ! Wer wer hat es getan ? "

Anneliese zuckte die Achseln . Das kann nie¬
mand sagen . Ich konnte den Mann nicht erken¬
nen , glaube auch nicht , daß Herr Arnold dazu im¬
stande war . Blitzschnell verschwand der Uebel¬
täter , und man hörte nur , daß er rasch davonlief .
Weiter weiß ich nichts ."

Der Vater war schon hinausgeeilt . Es dauerte
aber noch eine geraume Weile , bis der traurige
Bua antam . Man trug den Berwundeten lang Fortsetzung folgt .)



hausseen in der Gemeinde heranschaffte , beför¬
dert augenblicklich das ganze Bahn - und Schienen¬
material , das viele Kilometer Länge hat , nach
Wildeshausen , wo auch Chausseen gebaut werden
sollen . Der Schienenstrang liegt jetzt auf der

SchlußChaussee Schneidertrug -Ahlhorn . Der

des Schienenstranges wird fortwährend abge¬
brochen und über Ahlhorn hinaus wieder aufmon¬
tiert . Diese Arbeit erfordert bei der jetzigen Geld¬
entwertung gewaltige Summen , die , wie wir

hören , vom Amte Cloppenburg und dem Amte
Wildeshausen getragen werden müssen . Wahr¬
scheinlich wäre die Beförderung des Materialsdurch die Eisenbahn bedeutend billiger zu stehen
gekommen .

Bisbet , 17. Juli . Eine seltene Natur¬
erscheinung fonnte man hier bei einer Sta¬
renbrut beobachten . Unter den drei Jungen des
Nestes waren zwei vollständig weiß mit gelben
Schnabel und nur eines schwarz . Der Versuch , die
seltenen Tiere in einem Käfig von den Alten
füttern zu lassen , scheiterte leider , sie gingen ein .
Nun bleibt nichts anders übrig , als die Tiere aus¬
stopfen zu lassen .

Die Wahl des oldenb. Ministeriums verhindert.
Oldenburg , 17 , Juli 1923 .

während die restlichen M 20 000 000 . - unter
Wahrung der Interessen der Gesellschaft freihän¬
dig veräußert werden . Auf 5 alte Attien a Mt .
600 oder 3 alte Aktien a M 1000 . - entfällt
eine neue Attie zu M 3000 . - mit Dividendenbe¬
rechtigung ab 1. Januar 1923. Eine Aufforde
rung an die Aktionäre zum Bezuge der neuen
Aktien wird in den nächsten Tagen erfolgen . Neu

Johs . Müller , Brake i. D.
in den Aufsichtsrat gewählt wurde Herr Consul

Abg . Schmidt - Betel ( Dem . ) bringt folgenden An¬
Als 17. Punkt stand auf der Tagesordnungder heu- trag ein : Der Landtagspräsident wird ersucht, dentigen Gizung Landtag auf den 14. August zwecks Wahl eines Mini - rechtigung

die Wahl der Regierung .
Abg. Schmidt -Betel beantragt , eine kurze Pause

einzulegen .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung beantragt

schieben, bis die Möglichkeit beſtehe, daß der Landtag
Abg . Tanzen -Stollhamm , die Wahl hinauszu¬

vollzählig versammelt ist.
Abg . Lohse ( D. Bp .) führt aus , daß der Antrag

bezw . seine Begründung auf falschen Boraussetzungen
beruhe .

Abg . Haß amp ( 3tr . ) hält ebenfalls unter Hin¬
weis auf Geschäftsordnung und Berfassung die Be¬
gründung des Antrages für unrichtig.

bis zur letzten Sitzung des Landtages zu vertagen .
Abg. Schmidt (Dem.) beantragt darauf , die Wahl

Abg. Tangen ( Dem. ) bittet, da anscheinend Zwei¬
fel über die Auslegung der Geschäftsordnung bestehen ,
um einen Beschluß darüber .

Die beiden Anträge werden mit 23 gegen 21 Stime
men abgelehnt .

verlassen den Saal . (Großes Gelächter bei der Volks
Demokraten, Sozialdemokraten und kommunisten

partei und auf den Tribünen .)

des Hauses (Lebhaftes Gelächter.)
Abg. Hug (Soz .) bezweifelt die Beschlußfähigkeit

Tagesordnung der nächsten Sizung als ersten Bunft die
Abg. Dannemann (DV.) schlägt vor , auf die

Wahl des Ministeriums zu sehen.

zwei Fraktionen durch Berlassen der Bläge unmöglich
Präsident Schröder . fonstatieri , daß die Wahl von

gemacht worden ist.

steriums einzuberufen .

der demokratischen Fraktion , in der sie auf ihre Be¬
Weiter verliest der Abg . Schmidt eine Erklärung

mühungen zur Bildung eines politischen Ministeriums

Sie wolle die Wahl mit allen Mitteln verhindern.
lehne die demokratische Fraktion auch jetzt wieder ab .

hinweist . Das jezige Ministerium wiederzuwählen

Abg . aptamp ( 3tr .) beantragt Bertagung aut
% Stunde .

Während dieser Zeit haben die Parteien eine Mög¬
lichkeit zur Verständigung gesucht . Die Verhandlun
gen blieben erfolglos .

Demofraten , Sozialdemokraten und Kommunisten
verließen erneut den Sihungsfaat und machten das
Haus wieder beschlußunfähig .

noch nicht vor . Wir wollen mur folgende
Ueber den Verlauf der Sigung liegt uns ein Bericht

Erklärung der Zentrumsfraktion
in dieser Sigung mitteilen :

„ Da unsere wiederholten Bemühungen um die Bil¬

her ohne Erfolg geblieben sind und wir andererseits
dung der sog . Großen Koalition bedauerlicherweise bis¬

nach dem Rücktritt des Miniſteriums die Einſegung ei¬

werden wir heute für die Wiederwahl des jezigen Mi¬

ner Regierung für unumgänglich notwendig halten ,

nisteriums stimmen . Wir werden , wie in den letzten
Tagen , unsere Bemühungen auf Herbeiführung der sog.
Großen Koalition ehrlich und aufrichtig fortsehen und

tretenen Schwierigkeiten fragen wir feine Schuld. So¬
hoffen auf einen baldigen Erfolg . An den heute einge¬
meit in der Erklärung der demokratischen Fraktion uns

aus unzutreffend zurück."
die Schuld zugeschoben wird , weisen wir das als durch¬

Handel und Wirtschaft .

Bor . Not . Friedenss
Geld Brief mert

Berlin , 17 . Juli . Amtliche Devijenturje .
Telegraph . Heute

Auszahlungen Geld Brief
Holland1Guld . 85386 , - 85814 ,

Dänemark 1Rr . 38304 , -
Belgien 1 Fr . 10573,50 10628,50

38496 ,
Schweden 1 Kr. 57855,- 58145, - 51870 , 52130 ,- 1,125

76807,50 77192,50 1,6874
9576 , - 9624 , 0,81

34314 , 24486 , 1,125

Italien 1 Lire 9336,50 9383,50 8354 ,- 8396 ,- 0,81

Ber . Staat . 1D 217455 , 218545 , 195111 , - 196089 ,-
Engld . 1ẞf . St . 997500 ,- 1002500 , 897750 , - 902250 ,- 20,40

4,20
Frankreich 1Fr . 12768 , - 12832 , 11571 , 11629 , - 0,81
Schweiz 1 Fr . 37905 , - 38095 , -
Spanien 1 Bef . 31122 , -
Dt .-Deft . 100 R. 311,22

31278 ,-
34115,50 34285,50 0,81
28029,50 28170,50 0,81

312,78 276,30 277,70 85,06

anweisungen 1 600 000 MR.
Bremer Börse am 16. Juli . Oldenb . Roggen¬

Londoner Börse am 16 . Juni : Pfund Sterling
wurde mit 1070000 Mk . notiert .

Berliner Getreidemarft am 17 . Juni .
Weizen , märkischer 660 bis 680 000 Roggen , märt .
485 bis 510000, Gerste, Winter - , neue 540 bis 550000,
märt . Sommer , 560 bis 570 000 , Hafer märk . 540 bis

gonfrei Hamburg 540 bis 560 000, Weizenmehl 1,9

550 000 , schlesischer 535 bis 540 0000 , Mais , wag¬

bis 2,2 Mill . (für die 100 tg . ) , Roggenmehl 1,6 bis
1,8 Mill . (für die 100 kg . ) , Weizenkleie 320 bis
330 000 , Roggenkleie 325 bis 335 000 .

Ramsloh , 16 . Juli . Die Anmeldungen
zur Tiersch a u müssen nun bis zum 25 . Juli Nach kurzer Debatte erklärt sich Abg . Tanken damitbeim Herrn Hauptlehrer Block , Hollen , eingereicht einverstanden , daß durch Abstimmung über seinen An¬sein . Die Anmeldezettel sind auch bei den Vortrag die Angelegenheit erledigt fein soll.sigenden der landw . Vereine zu haben . Da die
Anmeldungen genau sein müssen , so nehme man
Stutbücher , Stutbuchscheine usw . zur Anmeldung
mit . Es fonfurriert nur vorgemerktes und einge¬
tragenes Rindvieh (Herdbuchverein der Schwarz
buntzüchter S . D. ) , Pferde entsprechend dem
Zuchtziele des Stutbuchvereins , veredeltes Land¬
schwein , ostfriesisches Schaf , Heidschnucke , weiße
Saanenziege und reinraffiges Nuzgeflügel . An¬
zugeben ist bei der Anmeldung : Besizer , Züchter ,
Zahl der Tiere , Art der Tiere ob Stier , Stutfüllen
usw . , Geburtstag bezw . Alter am Tierschautage ,
bei eingetragenen Tieren Name und Nummer des
Stutbuchs bezw . Herdbuchs , bei vorgemerkten
Lieren Name und Nr . der Elterntiere , ob das das Berhalten des Landtages ist die Regierung in eine

Ministerpräsident o . Finch führte u . a .Ministerpräsident o . Find h : M , H. ! Durch
aus : Ich lage den Landtag an , daß er durch sein Ber¬Tier konkurriert im Einzelbewerb, in der Samm - unerträgliche Lage versetzt worden. Wir gaben vor drei halten die Regierung in eine solche unerträgliche Lagelung oder Familie , ob die Kuh in Milch , das Tier Monaten unsere Aemter angenommen im Interesse des
gebracht hat . Der Landtag habe nicht nur das Recht , angegeben : Königsberger Weizen per

sichtbar tragend ist, ferner Rasse und Farbe , Landes. Wir haben damals erklärt , wir würden sofort sondern auch die Pflicht, ein Miniſterium zu wählen.welche Angabe beim Rindvieh fehlen kann . Das nach dem Zusammentritt des neuen Landtages zurück¬
Die Wahl des Ministeriums wurde auf MittwochStandgeld muß bei der Anmeldung bezahlt wer¬den . Eine Vorschrift , nur eine bestimmte Anzahl , hältnissen unsere Amtsgeschäfte geführt.

treten . Wir haben unter schweren , arbeitsreichen Berfolgt , bibt abzuwarten . (Ein ausführlicher Bericht
morgen vertagt . Ob bis dahin eine Berständigung ers

3. B. zweimal 1. Preis , in einer bestimmten unserer Erärung nachgekommen, fofort zurückzutreten,
Wir sind

folgt ) .Gruppe zu vergeben , gibt es auf unsern Schauen nachdem de neue Landtag zusammengetreten sei undim Amtsbezirke nicht mehr und deshalb können wir haben elärt , der Verfassung gemäß, daß wir diesämtlichen Lieren die Preise zuerkannt werden , Geschäfte weer führen würden bis das neue Ministedie denselbenzukommen. Dieses hat unsere Schau rium gebildet würde. Selbstverständlich nicht auf län¬sehr gefördert. Man melde alle bewertungsfähigere Zeit, scdern nur auf eine solche Zeit, die er¬gen Tiere an und beordne die Sache möglichstschon Samstag . Eventuell wird in einer von demBorsigenden jedes landw . Vereins einzuberufen¬den Versammlung am nächsten Sonntag , 22. Juli ,
die Sache in Fluß gebracht. Damit das Verzeich
nis (Ratalog ) gut und rechtzeitig und die Tier¬
stände für jedes Tier beschafft werden usw. , istrechtzeitig , also bis zum 25. Juli anzumelden . Die
Programme find in allen Gemeinden zum Aus¬hange gekommen und bringen diese alles Wissens¬werte besonders auch über die Ausstellungsklas
jen der Tiere .

Friesoythe , 16. Juli . Die Verwirklichung
der vom Amtsverbande geplanten ein =
heitlichen Elektrisierung des Amts =
bezirkes ist durch die zahlreichen Anmeldungen für Licht - und Kraftanschlüsse , die inzwischenbei allen Elektrizitätsgenossenschaften erfolgt sind,in nahe Aussicht gerückt. Jegt legen die Ge¬
nossenschaften durch Generalversammlungs - Be
schlüsse Richtlinien für die Verteilung der Bau¬
fosten für die Leitungen und Transformatoren auf
die Genossen fest, und die Schägungskommissionender Genossenschaften beginnen damit , den Anteil ,
den jeder Genosse an den Baufosten zu tragen hat ,

Aber wie der

forderlich ist, um die, was wir zugeben, schwierigeWahldes neuen Ministeriums zu bewirken.Landtag das Recht hat , das Ministerium zu wählen ,so hat er auch die Pflicht dazu. Wir sind jegt in
eine Lage verseßt, die verfassungsmäßig nicht

fassungsgemäß die Geschäfte weiterführen , lehnen
zu tragen ist . Selbstverständlich werden wir ver¬

lange dieser Zustand dauern wird, kann keiner sagen.
aber absolut die Verantwortung ab . Wie

Ich betone nochmals, ich lehne für das Ministerium dieVerantwortung ab . Der Landtag ist verpflichtet, einMiniſterium zu wählen , und darf sich nicht in Unfähig¬feit setzen, daß das nicht geschehen kann . (Lebh. Beif .)
Abg . Lohse ( D : V. ) : Wir haben es hier mit einem

meuen , ganz unerhörten Vorgang zu tun , mit einer
Blamage für das parlamentarische System. (Sehr richtig .) Wir kommen aus dieser Lage inur heraus , wenn
man sich zu der Erkenntnis durchringt, daß unbedingtpersönliche Wünsche und persönliche Interessen vor den
man sich zu der Erkenntnis durdhringt, daß unbedingt

allgemeinen Interessen zurücktreten müssen . Wir fom¬

Minderheit des Landtages sich flar macht, daß es un¬

men nur dann aus der Lage heraus, wenn die starke

möglich ist, der Mehrheit des Landtages den Willen der
Minderhit aufzuzwingen.

Eine Bendung der Dinge ,
Die Wahl des Ministeriums ist erfolgt .

Oldenburg , 18 . Juli .

In der heutigen Sihung des Landtages gaben bie

das Zentrum gestern abend erklärt habe , daß es nach

Demokraten eine Erklärung des Inhalts ab : Nachdem

wie vor für die Wahl eines politischen Ministeriums
eintrete und bereit sei, die Verhandlungen sogleich auf¬

nur als Uebergang anzusehen sei, habe die demokrati¬
zunehmen , daß also das jetzt zu wählende Ministerium

zusetzen und die Wahl des Ministeriums zu verhindern.
sche Fraktion feinen Grund mehr , die Obstruktion fort¬

Daraufhin ist die Wahl des bisherigen Ministeriumserfolgt. Demokraten und Sozialdemokraten geben weißeBettel ab .

(siehe oben!) zum Anlaß ihres Rückzuges nimmt, erst

Wir wollen zur heutigen Erklärung der demokrati
schen Fraktion , die die gestrige Erklärung des Zentrums

heute wollen wir nur betonen, daß das Zentrum den
Stellung nehmen, wenn fie uns im Wortlaut vorliegt.

Sozialdemokraten und Demokraten in den letzten Tagen
wohl duzende Male erklärt hat, daß es den dringendenWunsch habe , ein politisches Ministerium zu bilden ,
ferner bereit ſei , ſofort Verhandlungen zu diesem Zwecke
aufzunehmen und feineswegs gewillt sei , das jetzige
Ministerium als Dauerzustand einzusetzen . Wenn De¬
motraten und Sozialdemokraten diefem ehrlichen Ver¬
ständigungswillen des Zentrums nicht immer wieder ein
ganz unberechtigtes Mißtrauen entgegengebracht hätten,
sondern die ehrlichen Erklärungen des Zentrums als
folche aufgenommen hätten, so hätten sie dem Lande

ist unwahr .)
( Lebhafte Zurufe : das Schauspiel des gestrigen Tages erspart . Was die

Demokraten und Sozialdemokraten durch die gestrige

nachm. 6 Uhr. 1 Punkt der Tagesordnung:
Präsident Schröder vertagt den Landtag auf Standpunkt des Zentrums, von dem sie seit Tagen un

Erklärung des Zentrums erfuhren, war der bekannte

Abg . Hug (Soz .) : Ich kann zu den Ausführungendes Herrn Lohse nicht schweigen . Ich weise seine Bor¬
würfe ganz entschieden zurück, daß wir daran schuld
sind, daß eine Blamage des Landtages zu verzeichnen
ist. Ihr Auftreten und Ihre Arbeitsweise bei der Be¬
handlung der Regierungsbildung sind schuld daran.

festzustellen. Diese Arbeit soll spätestens am 21.
Juli beendet sein. Gleichzeitig soll bereits jetzt den
Genossen Gelegenheit gegeben werden, Abträge
auf ihren Anteil an den Baukosten unter Anrech¬
nung in Torfwert zu leisten. Die eingehendenGeldbeträge sollen sofort in Baumaterialien an¬
gelegt werden . Die Aufgabe der Schäßungskom
missionen , nach Billigkeitsgrundsäzen und Zweck¬
mäßigkeitserwägungen eine Verteilung der Bau¬kosten zu finden , die allgemeine Zustimmung findes Ministeriums .det und zugleich für alle Teilnehmer tragbar ist ,
ist teine leichte . Bei der Sorgfalt , mit der die
Schäzungskommissionen aus Bertrauenspersonen
aller Kreise jedes Bezirks zusammengesetzt sind , nen überfüllt .und bei dem überall bestehenden lebhaften
Wunsche , die einheitliche Elektrisierung des Amts
bezirks unter den jetzt erreichten, sicherlich später
nicht wiederkehrenden günstigen Umständen durch
zuführen , ist jedoch mit Bestimmtheit zu erwarten ,
daß das Ergebnis der Arbeiten der Kommissionenvon allen Beteiligten unter Ausschaltung aller
nebensächlichen Bedenken anerkannt werden wird .
In diesem Falle werden die endgültigen Beschlüsse
des Amtsrates und der Beginn des Baues vor¬aussichtlich schon gegen Ende Juli erfolgen fön¬nen . Vielfach scheinen im Amtsbezirke beunruhi¬
gende Gerüchte hinsichtlich des Elektrisierungs¬
planes ausgestreut zu werden . Es ist nicht an¬zunehmen , daß die Interessenten diesen Gerüchten
übermäßigen Wert beilegen , da dies ja nur zueiner Schädigung ihrer eigenen Interessen führenfönnte . Jedenfalls fann in allen Zweifelsfrageninsbesondere hinsichtlich der Preisverhältnisse .
Auskunft am besten beim Amtsvorstande oder den
Genossenschaftsvorständen erlangt werden .

* Wildeshausen , 17. Juli . Im benachbartenDorfe Pestrup ist dem Bollmeier B. eine wert =volle Stute , die auf der Weide graste , dom
Blizschlag am Sonntag getötet worden .

Glauben Sie ja selbst nicht !, Das

Die Nachmittagsfitzung .

Wahl
terrichtet waren . Wir freuen uns , daß dem Lande zumdritten Male das erspart geblieben ist, was sich zwei¬mal ereignete und wir haben die begründete Hoffnung,Schon lange oor Beginn der Sizung sind die Tribu daß trotz aller Schwierigkeiten die große Koalition inOldenburg Tatsache wird .

Besichtigungen landw. Betriebe und landw. Die drei Bilder gehören zu den Meisterwerken
Vorträge über Kartoffelbau und Pflanzenkrankhei - alter Kunst, deren Rückgewinnung für Oldenburgten statt Besonders wird auch ein Lichtbildervor - unmöglich geworden ist .
trag am 21. Juli von Reg . -Rat Prof . Dr. Appel¬
Berlin interessieren. Es sind mehrere Redner ge¬wonnen. Die Teilnahme wird empfohlen. Am
zweckmäßigsten wird der Zug mittags 11. 50 Uhrab Friesoythe nach Ocholt benutzt , wo Anschluß
nach Westerstede ist und abends fehrt man gegen10 Uhr in Friesoythe zurück mit dem letzten Zugeab Ocholt .

Aus dem Norden .
Oldenburg , 18. Juli .

Norddeich hörte man plöglich ein Geschrei auf
( Beim Einlaufen des Schnellbadezuges von

dem Bahnsteig und aus den Fenstern des fertigstehenden Osnabrücker Zuges . Der Landwirt St . ,anscheinend im betrunkenen Zustande , lag etwa
50 Meter vor der heraneilenden Schnellzuglofo¬motive auf dem Gleis . Der zufällig auf dem
Bahnhof weilende Eisenbahner Schulte sprang im
letzten Moment zu und holte den Angetrunkenen
vor der Lokomotive weg. St. wurde der Polizei¬
wache überliefert . Eine Uhr und Geld fehlen ihm .

( - ) Der Müller - Innungsverband Oldenburg
hält am 25. Juli ſeinen Verbandstag im Saale
der Handwerkskammer in Oldenburg ab ; hierzu
sind alle Müller und Nachbarmüller des Olden¬
burger Landes mit ihren Damen eingeladen .

-

Bremer Getreidenotierungen , 17. Juli
( Mitgeteilt von der Firma Plump u . Hene . ) Gegen
6 Uhr abends wurden heute notiert ( nicht amtlich )
und zwar Lieferung prompt , soweit nicht anders

000 000 M. ,
amer , Manitoba - Weizen per 2. Hälfte Jult zu er¬

600 000 m . , amerit . Western Roggen Nr . 2 620 000

marten 800 000 M. , inländischer Roggen prompt

Schwarzmeer -Gerste (60- 61 kg.) 650 000 M. , desgl .

M. , deutscher Hafer prompt 600 000 M. , Donau - oder

( 60 bis 61 kg . ) 000 000 M. , amerikanische Malz¬
Gerste prompt 650 000 m . Alles per Zentner , per
Kasse , ab Bremen oder Unterweserhäfen , bei Be¬
zug von Waggonladungen .

Letzte Nachrichten .
3mmer langjam voran in Condon ? — Stim

Die Reparationsberatungen .

mungsumfchwung in Paris ?

Rabinett wird in seiner heutigen Sihung den Ent¬

X London , 18. Juli . ( Drahtb .) Das englische

dem Begleitschreiben an die Alliierten beraten . In
wurf der Antwort an Deutschland zusammen mit

unterrichteten englischen Kreisen verlautet , daß dieBeratung des Schriftstückes möglicherweise in ei¬

gen im Text vorzunehmen, die eine gründliche

ner weiteren Sigung des Kabinetts fortgesetzt und
zum Abschluß gebracht wird , wenn es sich als not¬
wendig herausstellen sollte , zahlreiche Aenderun

wendig machen würden . Alsdann würde der Ent¬
Revision und Ausarbeitung des Schriftstückes not

wurf in einer weiteren Sigung dem Kabinett noch¬
mals vorgelegt werden, um den Text einer letter
Prüfung zu unterziehen .

Die diplomatischen Berichterstatter der Lon
doner Blätter betonen heute , daß in Frankreich
offenbar nach dem Eingreifen Belgiens und unter
dem Eindruck der Erläuterung des engliſchen
Standpunktes durch Dr. Benesch ein ganz auffälli¬
ger Stimmungsumschwung ſich vollzogen habe.

Die Helfershelfer Ehrhardts .

wie die Polizei mitteilt , folgendes Ergebnis : Der
schungen nach den Helfershelfern Ehrhardts hatten ,

X Leipzig , 18. Juli . (Drahtb .) Die Nachfor

Führer des zur Flucht benutzten Kraftwagens istder Kaufmann Friz Herm . Gök , geb. 8. Mai 1893in Blauen , zuletzt in Leipzig wohnhaft . Als zweiterHelfershelfer kommt der Student Hermann Mas¬
sow von Prinz , geb . 5. 6. 1900 in Berlin in Be¬
tracht . Im Gegensatz zu Göz , der nach der Flucht
Ehrhardts in Leipzig nicht mehr gesehen worden
ist, wurde Massow noch zwei Tage nachher, am15. Juli hier gesehen . Beide sind der Polizei nicht

Mitglied der Orgesch. Massow, der 3. 3t . des Erz¬

bekannt . Göz gehört der Deutsch -nationalen Par¬

bergermordes bei der Organisation Consul in

tei und dem deutschen Herold an . Auch war er

München arbeitete, verlegte nach dem Morde sei¬

Geheimbündlerei u . Sprengattentate auf eine so¬
zialdemokratische Zeitung in Untersuchungshaft.

nen Wohnsitz nach Hamburg . Er war dort wegen

zialdemokratische Zeitung in Untersuchungshaft.
Wie festgestellt worden ist, hat Göz bei der Flucht
Ehrhardts in zwei Koffern Schußwaffen mitge=
nommen .

Wetterbericht .

westlichen bis westlichen etwas böigen Winden und
Bremen , 18. Juli . (Drahtb .) Bei mäßigen füd

leichten Niederschlägen ist aufklärende und zuneh
mende Temperatur zu erwarten .

Amtliche Devisenkurse .

(- ) Oldenburger Bilder in Amsterdam . Die
ser Tage findet in Amsterdam eine Versteigerung
von Bildern alter Meister statt , der man mit

sterdam mit der Sammlung Onnes drei der Haupt¬
Spannung entgegensteht . Kommen doch in Am¬

(- ) Oldenburgische Landesbank . In der ambilder aus der ehemals in Berlin befindlichen 16. d . Mts . abgehaltenen außerordentlichen Ge¬Galerie von Kaufmann unter den Hammer : das neralversammlung wurden die Anträge der Ver¬
* Huntlosen , 17 . Juli . Ein Keiler yon

von Geertaen , die beiden Altarflügel von Gerard waltung auf Erhöhung des Aktienkapitals von
200 Pfund wurde von einem hiesigen Jäger Marientodes . Mit Interesse bemerkt man aber genehmigt . Die jungen Aktien sind von einem

David und das Selbstbildnis des Meisters des M 50 000 000 . - auf M 120. 000 000 . - einstimmigzur Strecke gebracht . Der Schwarzkittel war bei auch neben diesen Bildern drei Holländer aus derden Jägern unter dem Namen „ Vater Urian " be¬ unter Führung der Dresdner Bank , Berlin stehen¬fannt . Galerie des Großherzogs von Olden den Konsortium übernommen mit der Verpflich =burg .Friesoythe , 16. Juli . Am Freitag und eines Amsterdamer Metallhändlers Pieter Bou¬
Es sind dort Ferd . Bol , die Bildnisse tung , hiervon M 50 000 000 . - den alten Aktionä¬ Danziger Börje am 18. Juli . Gulden 98000

Samstag, 20. und 21. Juli, finden bei Westerstede wens und seiner Frau, und ein schönerJan Steen. zugsrecht und Börjenumfaksteuer anzubieten, bis 250000 mr.
ren zum Kurse von 10 000 Prozent zuzüglich Be - Mt . , Pfund Sterling 1 120 000 mt , Dollar 248

liner Börse haben heute Devisennotierungen nicht
Berlin , 18 . Juli . ( Drahtb . ) An der Bera

stattgefunden .

Mt .



Jahresbericht des Münsterl . Bolts¬

heilstättenvereins in Neuenkirchen i . Q.

Ein Jahr voller Sorgen und Mühen um das Wohl
unserer Heilstätte liegt hinter uns . Die fortwährende
Steigerung der Preise für alle Bedarfsgegenstände
machte eine öftere Erhöhung der Pflegefäze notwendig .

Im Beginne des Jahres war der Tagesfah 1. Kl. 50
refp . 45 M , 2. l . 40 refp . 35 M , 3. Klaffe 34 resp . 30

Mark , Kinder 12 resp . 5 M.

einzelnen Beträge , auch der Amtsverbände , wird der

Kassenbericht ergeben .

Neuerdings sind wir auch an die einzelnen Gemein¬
den herangetreten . Der Erfolg ist bisher gering . Die
Amtsverbände haben allerdings erfreulicherweise grö
Bere Summen in den Etat eingestellt .

wurde . .

Mehrere Vorstandssitzungen fanden statt , in denen in

Ginmütigkeit über das Wohl der Heilstätte beraten

Der Rendant und der Vorsitzende haben regelmäßig
die Anstalt besucht. Häufigere Besuche wären erwünscht

jund notwendig .

Der Amtsarzt Herr Medizinalrat Dr. Heinz, hat die
Gemeſſen an den jetzigen Pflegefäßen erscheinen die Anstalt einer Revision unterzogen und alles in bester

Am Ende des Jahres 650 M. 550 M , 450 resp . 420
Mart , 250 refp . 200 M für Kinder .

Zahlen als sehr gering .

Der Besuch der Anstalt war gut . Im allgemeinen
waren die Plätze das ganze Jahr belegt .

Das Verhalten der Kranken war, abgesehen von drei
Fällen , einwandfrei ; wenngleich man sich nicht ver¬
hehlen kann , daß die Aufrechterhaltung der Disziplin
größere Schwierigkeiten begegnet , als früher . Es ist
bas eben ein Zeichen der Zeit . Fälle von Unehrlich¬

feiten sind nicht bekannt geworden . Die Gesamtzahl

der Kranken betrug 468 , der Pflegetage 29 925 . Der

Es mag

Rückgang in der Ziffer der Pflegetage erklärt sich leicht,
de wir in den Wintermonaten die Baracen teilweise
oder ganz von Pfleglingen gräumt haben .

allerdings auch der Umstand mitwirken, daß manche die
erhöhten Pflegefoften nicht mehr bezahlen können . Man

geht jedenfalls nicht fehl , wenn man annimmt , daß
dies in Zukunft in verstärktem Maße der Fall sein
wird . So bedauerlich es an sich sein mag , wird die
Verwaltung es nicht zu ändern vermögen . Wir haben
im Berichtsjahre nur einen Lodesfall an Lungenentzün¬
dung zu verzeichnen .

Die Zahl der Schwestern ist dieselbe geblieben . ( 12 ) .
Wir sind den Schwestern für ihre aufopfernde Pflege zu
größtem Dank verpflichtet . Wie auch in den Vorjahren ,
so ist auch jezt durch Ausflüge , Theaterspielen , Weih¬
nachtsfeiern etc . für Abwechslung gesorgt .

Die Kinderabteilung hat sich günstig entwickelt . Der
Unterricht für die Kinder wird von den Eltern dankbar
begrüßt . Das neue Karussell macht den Kindern viel
Freude . Die Seelsorge wurde in gewohnter Weise
ausgeübt . Die Kapelle hat eine einfache Innendefora¬
tion und einen neuen Altarauffah erhalten , die zum

größten Teil aus Geschenken bezatil werden konnten.
Die Geschenke belaufen sich auf etwa 1 Million unter
Einrechnung der Geschenke an Nalucalir aus Neuenkir

chen und den Nachbargemeinden, aus Cappeln etc. Zu¬
dem baben wir Brennstoffe zu billigen Preisen bekom¬
men ein Waggon wurde völlig geschenkt . Wenn es ge
glückt ist , die Heilstätte über Wasser zu halten , so ver¬
danken wir dies zum guten Leil den blen Wohltätern .
Möger sie auch in Zukunft der Anstalt nie fehlen ! Die

Oldenburgische Landesbrandkasse .
Oldenburg , den 16. Juli 1923 .

Nach einem vom Ministerium des Innern

genehmigten Beschlusse des Brandkassenausschusses
ist der Durchschnittsbauwert nach § 2 des Lan¬
desbrandkassen - Seuerungsgesezes festgesetzt :

vom 1. bis 15. Juni 1923 auf 7 000 fach ,
bom 16. bis 30. Juni 1923 auf 10 000 fach u .

vom 1. Juli 1923 an bisweiter auf 20 000 fach.
In Brandfällen wird nach den vorstehenden,

Säßen Entschädigung geleistet .

J . B . : Haale .

Folgende Brotpreise
aus markenfreiem Mehl treten von heute an in

Kraft :

|

Ordnung gefunden .

Unsere Fürsorgeschwester und Gemeindeschwester hat
mit unermüdlichem Eifer ihres Amtes gewaltet, so daß
der Landrat von Bersenbrück gebeten hat , die an

Neuenkirchen angrenzenden Teile seines Amtsbereichs
mit zu übernehmen . Wir haben dem Wunsche um so
lieber entsprochen , als auch der hochw. Herr Bischof von
Osnabrück Hauskollekten in den befürsorgten Gemein
den gerne gestattet hat . Es besteht der Plan , noch wei¬

tere Bezirke des Landratskreises Bersenbrück uns anzu¬
bieten . Ob dem Plane näher getreten werden kann,
hängt einmal von der Frage der Vergütung ab und
weiterhin davon , ob eine zweite Schwesternkraft fürweiterhin davon, ob eine zweite Schwesternkraft für
diesen Zweck zur Verfügung gestellt wird .

Bermischtes . Gold - und Juwelenantaufsgeschäfte in Ham
burg beschlagnahmt infolge des dringenden Ber¬

Schwere Gewitterschäden in Spanien . Medeid , dachts , daß es sich um Hehlerkäufe gestohlener
12. Juli . Nachrichten aus Saragossa berichten von Ware handle . 74 goldene Herrenuhren , 84 gol¬
großen Ueberschwemmungen als Folge eines Ge- dene Damenuhren , zwei Kisten mit getragenen
witters in der letzten Nacht , die ungeheuere Schä - Trauringen , 41 brillantbesezte Platinfolliers , 53
den angerichtet haben . Mehrere Ortschaften muß - goldene Armbänder , sehr viele Brillantringe und
ten von den Einwohnern geräumt werden , die sich Brillantohrringe und andere Juwelen wurden ge¬
in höher gelegene Teile des Landes gerettet haben . funden . Da alle diese Sachen nicht in das Ein¬
Häuser stürzten ein und wurden von den Wasser - kaufsbuch eingetragen waren und keine Steuer ge
massen fortgerissen . Soldaten sind mit den Retzahlt war , beschlagnahmte die Hamburger Steuer¬
tungsarbeiten beschäftigt . Vertreter militärischer behörde , sofort auch 50 Millionen Goldbarren me¬
und ziviler Behörden sind nach den bedrohten Ge- gen Steuerhinterziehung . Es ist anzunehmen , daß
bieten abgereist. In der Ortschaft St . Jean wur- auch von ausländischen Einbrüchen und Diebstäh
den 60 Häuser vollkommen zerstört und das ganze len her sich Waren unter den beschlagnahmten Ge¬

Land in der Gegend von St . Jean in einen großen genständen befinden .
See verwandelt . In Saragossa selbst sind 30 Häu¬

fer eingestürzt . Der Eisenbahnverkehr ist unter¬
brochen .

* * Gleichnamige Orfe in Deutschland . Das
Buchhändler - Börsenblatt erinnert daran , daß oft
Postsendungen den Empfangsberechtigten nicht er=
reichen , weil der Bestimmungsort ungenau an =
gegeben ist. Wenn z. B. auf dem Briefumschlag
nur der Ortsname Naumburg angegeben ist, so
entstehen Zweifel , welcher von den fünf Orten
dieses Namens gemeint ist . Der in Deutschland
am häufigsten vorkommende Ortsname ist Neu¬
mühle : er ist im Orts - und Verkehrslerifon 347¬
mal vertreten ! Der Name Neuhof tommt 308¬

mal vor , Neudorf 163mal nicht zu verwechseln

Nach dem Jahresberichte wurde der ärztliche Bericht mit Neuendorf , das 82mal genannt wird . Neu¬

erstattet , der noch später veröffentlicht wird . stadt kommt 52mal vor .

Auch sonst haben unsere Schwestern bereitwillig
Krankenpflegedienst in Neuenkirchen und Umgegend
übernommen , was oon seiten der Gemeindeangehörigen
durch erhöhte caritative Leistungen dankbar
fannt ist .

aner =

Den Kassenbericht gab Herr Brotmann . Ihm

murdenach Erstattungdes Revisionsberichts Entlastungerteilt .

Herr Medizinalrat Dr. Heinz betonte , daß er bei
seinem Besuche die Heilstätte in hygienischer und techni¬
scher Beziehung durchaus auf der Höhe gefunden habe .
Die Verpflegung sei ausgezeichnet . Er wünschte den

Ausbau der Kinderstation .

Herr Offizial Meyer wurde zum Ehrenmitgliede des
Vereins ernannt . Der Ausschuß wurde ergänzt durch
die Herren Pfarrer Zumbrägel in Löningen , Kolon A.
Blomendahl in Grapperhausen , Bürgermeister Heukamp
in Cloppenburg . Die übrigen Punkte der Tagesord¬
nung wurden dem Vorstande zur Erledigung über¬
tragen .

Mit dem herzlichen Danke an alle Wohltäter der
Heilstätte und der Bitte , auch fernerhin unserer Anstalt
warmes Interesse zu bewahren , wurde die Generalver¬
sammlung geschlossen .

Klaviere

in billigster Preislage
Kauf . Miete , Ratenzahlung .

Pianohaus - Rau ,
Bremen , Meinkenstraße 5 .

Zu faufen gesucht ein
fräftiger

Ginspänner od .
2 fleine Pferde
(feine Luxuspferde ) .

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Motorrad ,
N. S . U. , 2/2 PS . , sehr

gut erhalten , billigst zu
Zwieback und Kaffeebrot 1/4 Bfd . mt . 7000 . - verkaufen. Fester Preis
Weißbrot (1/2 Pfd . Teigeinlage ) mt . 20 000 . - 35 millionen Mark .
Brötchen (2 Bfd . 150 gr Seigein¬

lage ) Stück Mł . 800 . ¬

Butterkuchen backen , einschl . Hefe Mt . 20 000 .

Butterfuchen garmachen Mt . 5 000 . ¬

Mt . 5 000 . ¬

Stuten , Topftuchen oder 1 Blech

Stuten backen einschließlich Hefe

Ruchen garmachen Mt .
Vechta , den 18 . Juli 1923 .

Offerten unter Nr . 402

an die Geschäftsst . d . Bl .

Ich suche für meinen
landwirtschaftlichen Betrieb

in Böhmen zu sofort einen
1500 .- zuverlässigen , fachkundigen

Mann ,
Bäcker - Zwangsinnung in Bechta . der im Umgange mit

Am Mittwoch , dem 25 . Juli 1923 , morgens

10 Uhr findet in der Handwerkskammer zu Olden¬
burg

Müller : Innungs -Verbands :
Versammlung

statt , wozu der Vorstand und Kollegen mit Damen
herzlich und dringend eingeladen werden .

Wichtige Tagesordnung !

Lohne , den 17. Juli 1923 .

Pferden bewandert ist .
Hoher Lohn und gute

Behandlung zugesichert .
Dauerposten .

Wilh . Diebels , Pfarrer ,

3. 3t . Amtshaus Vechta .

Ein junges

Mädchen
von 17 Jahren sucht

Stellung als Stüße der
Hausfrau .

Nachzufragen in derH. Elbers , Inn .-Obermeister . Geschäftsstelle ds. Bl.
Landw . Verein zu Dinklage .

3ur 2. Sommerfügung , am Sonntag , dem

** Eine „ erfolgreiche Berufung . Die Land¬
wirtsehefrau Marie Wahl aus Geŋernwald in
Württemberg wurde, da sie der Milch 50 Prozent
Wasser zugesetzt hatte , von dem Schöffengericht zu
einer Million Geldstrafe verurteilt . Ihre Beru¬
fung hatte den Erfolg , daß das Wuchergericht in
Ulm die Strafe auf 35 Millionen Mark er
höhte .

** Eisenbahnüberfall in China . Die Zugüber
fälle durch bewaffnete Banden nehmen immer
mehr überhand. Neuerdings ist wieder ein Eisen
bahnzug von 40 Räubern aufgehalten worden ,
wobei 90 Passagiere ermordet wurden .

Chinesische Truppen nahmen die Verfolgung der
Banditen auf , von denen 20 getötet wurden .

* * Ein beschlagnahmter Goldschah . Für an¬
derthalb Milliarden Mark Goldwaren wurden
durch die Kriminalpolizei in einem der vielen

Biete an :

Elektro - Motore

I . - klassige Fabrikate , Drehstrom , sofort ab
Lager Oldenburg weit unter Tagespreis .
Nehme ev . Benzin - Motore . Gleichstrom¬

Motore , Lokomobilen etc . in Tausch .

Bahnhofs¬Fr . Töpel , Oldenburg , Platz7.
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Der einfachste , beste und sparsamste

EINBAUMOTOR

Viertakt .

passend für jedes Fahrrad

G
rösste Zuverlässigkeit

Viertakt .

H. Blömer , Oythe b . Vechta ,

Die Beiträge der Wegege

22. Juli , nachmittags 4 Uhr auf dem Hofe des noffenschaft Steinfelder - Moor
Zellers Dwerlkotte in Schwege werden die Ber¬
einsmitglieder mit ihren Damen freundlichst ein- find bis zum 25 . Juli zu zahlen .
geladen . Undere Interessenten sind ebenfalls
willkommen .

Tagesordnung :

1. Besichtigung des landw . Betriebes Deg

Zellers Dwerllotte .

Jos . Aler Overmeyer , Rechnungsführer .

Empfehle :

2. Bericht über die Ergebnisseder Besichtigung. la Gelblupinen , Kainit
3. Aus der Praxis und für die Praxis . Refe¬

rent : Oekonomierat Lohaus .

4. Berschiedenes ; Eingänge , Wünsche und
Anträge .

Recht zahlreichen Besuch erhofft

Der Vorstand .

Lupinen

Steinfeld .

empfiehlt

Jos . Haskamp .

und Kali .
Suche noch einen älteren und jüngeren

Arbeiter .

Goldenstedt , Bhf . Arnold Meyer .

Empfehle ab Lager Faltenrott

Widing' schen Bortland -3ement ,
Baujadfelt .

Vechta .

Fernruf 223 .

Großes

Instrumentalfonzert
zum Besten der Ruhrhilfe

am 22 . Juli 1923 , 5 Uhr

bei Gastwirt Benten , Holtrup ,

Deranstaltet vom

Musif Verein Bühren .

68 ladet ein

Der Vorstand .

la Gummiunterlagen
D . Schröder . bei 3. Maak , Vechta , Telefon 18 .

I

Soziales .
Die Arbeitslosigkeit in der Tabakinduftrie .

Wie uns der Zentralverband christlicher Tabaf
arbeiter Deutschlands mitteilt , hat die Arbeitslosiga

feit in der Tabakindustrie auch im Monat Juni
weiter nachgelassen . Nach der Arbeitslosenzählung
des genannten Verbandes waren Ende Juni von
den an der Zählung beteiligten Mitgliedern 20,1
Prozent völlig und 39,2 Prozent teilweise arbeits¬
los . Es arbeiteten demnach wieder 40,7 Prozent
voll . Von den teilweise Arbeitslosen arbeiteten
22 Prozent bis 8 Stunden , 32,3 Prozent bis 16
Stunden , 29,6 Prozent bis 24 Stunden und 16,1
Prozent 25 und mehr Stunden wöchentlich ver¬

fürzt . Die Zahl der völlig Arbeitslosen ist gegen
den Vormonat um 2,4 Prozent und die Zahl der

teilweise Arbeitslosen um 5,2 Prozent zurückgegan¬
gen . Die Vermutung , daß im Monat Juni wie¬

der mit einer Verschlechterung der Geschäftslage
gerechnet werden müsse, hat sich hiernach nicht be¬
stätigt . Bum großen Teil ist das auf die Angst¬
fäufe zurückzuführen , die eine Folge der steigenden
Martentwertung waren . Inzwischen sind dies
Breife für alle Tabatfabrikate um mehr als das
Dreifache gestiegen und ist kaum anzunehmen, daß
sich die Geschäftslage weiter bessern wird .

Fürsorge für Haus - und Privatlehrerinnen . Der
Reichsverband Deutscher Haus - und Privatlehrerinnen
hat einen Anschluß an den Allg . Wohlfahtsverband
Deutscher Lehrer und Lehrerinnen bewirkt , wodurch den

alternden und arbeitsunfähigen Mitgliedern des Bere
bandes die Antwartschaft auf ein Heim in den Feier¬
abendhäusern gesichert ist .

Für die uns anläßlich unserer Hochzeit

in so reichem Maße erwiesenen Aufmerk

samkeiten danken herzlichst

Herm . Holtkamp u . Frau

Emma geb . Eveslage .

Lohne i . O.

Todes : Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlusse gefallen , heute

nachmittag 41/2 Uhr , meine liebe Tochter ,

unsere gute Schwester , die Sodalin

Elisabeth Siewe
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

Sie starb nach längerer Krankheit , ver¬
sehen mit den heil . Sterbesakramenten im
23 . Lebensjahre .

Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte
um ein stilles Gebet für die teure Ver¬
storbene

Die trauernden Angehörigen .
Lohnerwiesen b. Vohne , 17. Juli 1923 .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem
20. Juli , morgens 92 Uhr vom Kranken¬
hause in Lohne aus statt , wozu Verwandte ,

Freunde und Bekannte eingeladen werden .

Todes -Anzeige .

Heute morgen 814 Uhr rief der Herr

über Leben und Tod unsere liebe Schwester
und Schwägerin , unsere treusorgende Tante ,
die Kongreganistin

Elisabeth Bley
zu sich in ein besseres Jenseits .

Sie starb nach langer mit großer Ge¬

duld ertragener Krankheit , mehrmals ver¬
sehen mit den heil . Sterbesakramenten im
Alter von 57 Jahren .

Um ein andächtiges Gebet für die

liebe Berstorbene bitten

Die trauernden Angehörigen .

Steinfeld , Rüstringen , den 17. Juli 1923 .

Die Beerdigung findet statt am Frei¬

tag , dem 20 . Juli , morgens 9½ Uhr in

Steinfeld , wozu Verwandte , Freunde und

Bekannte eingeladen werden .
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